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Die Welt, in der wir leben
Der westliche Teil der Menschheit lebt in 
einem nie gekannten Luxus. Billiges Erd-
öl ermöglicht weltweites Reisen und den 
Transport von Produkten über weite 
Strecken. Wir haben einen Überfluss an 
Nötigem und Unnötigem ... – und unse-
ren regelmäßigen Gang zum Wertstoff-
hof. Wir bewegen uns in vielen Bereichen 
an die Erschöpfungsgrenzen.

Die Welt, in der wir leben wollen
Wie können wir die wirtschaftlichen, 
ökologischen und sozialen Herausforde-
rungen unserer Gesellschaft bewältigen? 
Nicht mit Atom oder Kohle, sondern mit 
Kopf, Herz und Hand! Dazu benötigen wir 
eine aktive Umgestaltung von Stadt und 
Land – eine Umgestaltung, die von den 
Menschen vorort selbst ausgeht und 
deren wichtigstes Ziel die Regionali-
sierung von Nahrungsmittelproduktion, 
Dienstleistungen und Energieversorgung, 
ist. Lokale Resilienz statt globale Ab-
hängigkeiten.

Haben Sie Lust, gemeinsam mit Mit-
bürgern darüber nachzudenken, welche 
Möglichkeiten wir haben, positive Ver-
änderungen zu bewirken? Wie könnten 
wir es fördern, dass mehr Produkte und 
Dienstleistungen lokal erzeugt, erarbeitet 
und verbraucht werden? Wie unser 
Umfeld so attraktiv gestalten, dass wir 
gerne hier leben?
Kommen Sie zu unseren umseitigen 
Veranstaltungen, sprechen Sie uns an 
oder schreiben sie uns. Wir freuen uns 
darauf, gemeinsam Visionen zu ent-
werfen.

Übrigens, Transition-Town Initiativen gibt 
es weltweit bereits in über 1000 Städten 
und Gemeinden.



  

 

             Bewußtsein schärfen                            mitdenken - mitmachen                positiv gestalten + Spaß haben

In Transition 2.0
Film + Diskussion

Emskirchen, 21.10.2014, 19.30 Uhr
Aurach-Treff (Hindenburgstr. 24)

Der Film zeigt viele gute Beispiele, was Transi-
tion konkret bedeuten kann: 
Bewußtsein bilden, eine gute Zukunft.

„Herbstwanderung“
26.10.2014, 14 – 17 Uhr 

Treffpunkt Festplatz Emskirchen
Streckenlänge ca. 8 km. Anschließend gemein-
same Einkehr möglich.

„This Land is your Land“, 
„Fürstenfeld“ und mehr

Emskirchen, 7.11.2014, 19.00 Uhr
Aurach-Treff (Hindenburgstr. 24)

Nach etwas Feinem für den Magen gibt es 
Musik für die Seele.
Peter Böller an der Gitarre singt mit uns.
Unkostenbeitrag 5 €
Bitte anmelden bis 5.11. bei Tel. 823513

„Der Bauer mit den Regenwürmern“
Film + Diskussion

Emskirchen 19.9.2014, 19.30 Uhr
Aurach-Treff (Hindenburgstr. 24)

Sepp und Irene Braun  sind seit 1984 Biobauern. 
Auf ihrem Hof in der Nähe von Freising betreiben 
sie neben biologischem Ackerbau auch biologische 
Viehzucht. Der Ökolandbau ist für die beiden eine 
Antwort auf die Frage des Klimawandels.

„Die Ökonomie des Glücks“
Film  + Diskussion

Emskirchen, 10.10.2014, 19.30 Uhr
Aurach-Treff (Hindenburgstr. 24)

Die Ökonomie des Glücks geht einem Weltwirt-
schaftssystem, das sich vor der Havarie befindet, 
auf den Grund und nähert sich der Frage: Wie 
kann eine glückliche Zukunft aussehen? Zu Wort 
kommen dabei Wissenschaftler(innen) und Akti-
vist(inn)en aus der ganzen Welt. Sie alle plädieren 
für einen alternativen Weg in die Zukunft: 
demokratisch, menschlich, ökologisch und lokal.

„EnergieSparAktion 2014
Abschlußveranstaltung + 
Ermittlung der Gewinner“

Emskirchen, 25.11.2014, 19.00 Uhr
Aurach-Treff (Hindenburgstr. 24)

Imbiss vom Buffet.
Kurzbeiträge rund ums Energie sparen. 
Bitte anmelden bis 23.11. bei Tel. 823513

„Der Innere Wandel“
innen wandeln – außen verändern

Impulsvortrag + Diskussion
Emskirchen, 12.12.2014, 19.30 Uhr
Aurach-Treff (Hindenburgstr. 24)

Geseko von Lüpke: Wer nur den äußeren 
Wandel vortreibt, ist ein Heuchler, wer nur den 
inneren Wandel im Sinn hat, ein Träumer.
Wie schaffen wir den Weg von der indus-
triellen Wachstumsgesellschaft zu einer dem  
Leben zugewandten Lebensweise und Kultur?
Wie kommen wir zu einer Politik des Herzens 
und zu einer Gesellschaft der Verbundenheit?
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